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FACHRUNDSCHREIBEN
Nr.: 09/2009

vom:
18.03.2009

Doppelte Haushaltsführung
im Falle beiderseits berufstätiger Ehegatten
Abzug der Verpflegungsmehraufwendungen über den Drei-Monatszeitraum hinaus?
Sehr geehrte Damen und Herren,

das Finanzgericht Baden-Württemberg entschied im Urteil vom 8.05.2007 – 4 K 230/06 (EFG 2007, 1500), die Beschränkung des Abzugs von Verpflegungsmehraufwendungen auf die ersten drei Monate des Bestehens einer doppelten Haushaltsführung sei auch bei beiderseits berufstätigen Ehegatten verfassungsrechtlich nicht zu beanstanden und wies die Klage ab. Der Kläger legte gegen das Urteil des Finanzgerichts Revision ein; das Aktenzeichen des BFH lautet: VI R 10/08. Die Erfolgsaussichten sind nach unserer Einschätzung allerdings ungewiss.
Wir empfehlen, gegen ESt-Bescheide derjenigen Mitglieder Einspruch einzulegen, die als Ehegatten beiderseits berufstätig sind, die Voraussetzungen der doppelten Haushaltsführung erfüllen und bei denen der Drei-Monatszeitraum für den Abzug von Verpflegungsmehraufwendungen als Werbungskosten abgelaufen ist. 

Das Einspruchsverfahren ruht danach aufgrund des Revisionsverfahrens von Amts wegen nach § 363 Abs. 2 Satz 2 AO.

Praxishinweise:
Für den Einspruch gegen den entsprechenden ESt-Bescheid ist als Anlage ein Mustertext beigefügt.

Als Anlage zu diesem Einspruchsschreiben können eine Aufstellung über die Gesamtkosten der doppelten Haushaltsführung unter Einbeziehung der erhöhten Verpflegungsmehraufwendungen beifügen oder auf die bereits in der Steuererklärung vorgelegte Auflistung verweisen. 
Mit freundlichen Grüßen
Erich Nöll
Geschäftsführer
Bundesverband der Lohnsteuerhilfevereine e.V.









